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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

Rettungspioniere des Windischer
Zivilschutzes für ihre Kernaufgabe - Hilfeleistung

bei Katastrophen und in Notlagen -
mit professioneller und zweckmässiger
Bekleidung ausgerüstet.

Vielfältige und sinnvolle Arbeiten
Dass der Zivilschutz aber nicht nur bei
aussergewöhnlichen Lagen sinnvolle
Aufgaben verrichten kann, bewiesen die
Arbeitseinsätze der Windischer Zivilschützer.
Im Keller der Hausemer Turnhalle wurde
von den Rettungspionieren eine ehemalige
Truppenunterkunft mit Liegestellen
ausgeräumt sowie in aufwendiger Arbeit die
veraltete Schlauchwasch-Anlage der
Feuerwehr abmontiert. Die Rettungspioniere
übten zudem auf dem Gelände des Werkhofes

Unterwindisch den Umgang mit
Motorsäge, Betonanker, Baustahl-Schneidegerät,

Kompressor und Hebekissen. Das
motorisierte Sägen konnte später direkt in
die Praxis umgesetzt werden. Im Bereich
des Spielplatzes im Windischer Unterdorf
wurden drei vom Sturm gefällte Birken
fachmännisch verarbeitet, auf Mülliger
Territorium kamen unter Anleitung von
Förster Walter Wüst weitere ausgesuchte
Bäume «ans Sägen-Messer».

Mehrere Dienste im Einsatz
Auch die übrigen Zivilschutz-Dienste waren

im Einsatz. Der Bevölkerungsschutz
schloss die Zuweisungsplanung der
Schutzraumplätze für die Bevölkerung ab
und verteilte in Windisch die letzten
Liegestellen. Der Nachrichtendienst brachte das

Kartenmaterial für den Kommandoposten
auf den neusten Stand, und der
Übermittlungsdienst stellte Funkverbindungen
zwischen den einzelnen Einsatzorten her.
Ebenfalls beteiligt waren der Sanitätsdienst,

der Transportdienst und der
Versorgungsdienst, der in der Bereitstellungsanlage

Dägerli aufs Beste für das leibliche
Wohl der Windischer Zivilschützer besorgt
war. Chef ZSO Peter Oppliger zeigte sich
angesichts des reibungslosen Ablaufs der
Woche mit seinen Zivilschützern sehr
zufrieden. Ein Erfolg war auch der
traditionelle Behördenabend, an dem sich
Gemeinderäte und Dienstchefs zu einem
ungezwungenen Informations-Austausch
trafen.

Windischer Zivilschutz wird jünger
Bereits zum Tragen kam während des WK
der ZSO Windisch das vom Bund eingeleitete

Optimierungsprogramm «Optimax».
So werden die Jahrgänge 1946 bis 1948
aus dem Zivilschutz entlassen. Gleichzeitig
wurden die Jahrgänge 1949 bis 1951 in
die Reserve eingeteilt, sofern die Personalsituation

dies zulässt. Ab 1999 wird - mit
wenigen Ausnahmen im Kader - nur noch
bis zum 50. Altersjahr Zivilschutzdienst
geleistet. Im Zuge der Straffung des
Zivilschutzes werden künftig aus der
Wehrpflicht entlassene Personen deshalb nach
Möglichkeit direkt in den Reserve-Status
eingeteilt. Gleichzeitig mit der Verjüngung
der Windischer Zivilschutz-Truppe wurde
während des Zivilschutz-WK mit Erfolg
Ausschau nach jungem Kader-Nachwuchs
gehalten.
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Verlangen Sie doch

ganz einfach einige
Probenummern
der Zeitschrift
«Zivilschutz» sowie

Unterlagen über den
Schweizerischen
Zivilschutzverband.

Coupon einsenden an:
SZSV, Postfach 8272, 3001 Bern

Ja, ich möchte
einige Probenummern
der Zeitschrift «Zivilschutz»
sowie Unterlagen
über den Schweizerischen
Zivilschutzverband.

Name:

Vorname:

Strasse, Nr.

PLZ, Ort:

Zugepackt! Mit dem neuen Zivilschutz-Gwändli geht es doppelt so motiviert zur Sache. Telefon:

ZIVILSCHUTZ 4/99 41
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